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Beilage zu Nr . 21 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag, 23 . Januar 1887 .

-rs«

Mochen -Rundschau . *)
Seine Majestät der Kaiser hielt am Dienstag ein

Aapitel der Ritter des Schwarzen Adler -Ordens ab, an
welchem als neu eingeführte Mitglieder Seine Hoheit
der Herzog Albrecht von Mecklenburg und der komman-
dirende General des XIV. Armeecorps , General der In¬
fanterie und Generaladjutant von Obernitz, theilnahmen .
Am Donnerstag empfing der Kaiser das Präsidium und
eine Abordnung des preußischen Herrenhauses zur Ent¬
gegennahme der vom Herrenhause beschlossenen Adresse,
in welcher das Bedauern dieser Körperschaft über den
Reichstagsbeschluß vom 14 . Januar und die Zuversicht
ausgesprochen ward , dem preußischen Volke werde kein
Opfer zu schwer sein , um das Heer dauernd wehrhaft
zu erhalten. Der Kaiser nahm die Adresse mit herz¬
lichem Danke entgegen ; wie am Montag , als das Prä¬
sidium nach erfolgtem Zusammentreten des Landtags
Seiner Majestät dem Kaiser sich vorstellte, betonte Höchst-
derselbe auch in dieser Audienz , wie schmerzlich er per¬
sönlich von der Reichstagsentscheidung berührt worden
sei, die er nach der eingehenden Begründung der Mili¬
tärvorlage nicht erwartet habe, und gab dem Wunsche auf
eine Besserung der parlamentarischen Verhältnisse Aus¬
druck. — Bei Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß Her¬
zog und der Großherzogin fand

'
am Mittwoch Abend ein

großer Hofball statt, welchem gegen 700 Personen bei¬
wohnten. Am Freitag begaben die Höchsten Herrschaften
sich nach Baden-Baden znm Bestzche mehrerer dort wei¬
lenden Fürstlichkeiten.

Der Bunde Sr ath hielt , wie gewöhnlich, am Donnerstag
eine Plenarberathung ab , in welcher namentlich Berichte
der zuständigen Ausschüsse über mehrere Vorlagen zur
Erledigung kamen . — Für die Reichstagswahlen sind
die Vorbereitungen in vollem Flusse und die Aufstellung
der Kandidaturen hat begonnen . Das von den Central¬
vorständen der nationalliberalen Partei und der beiden
konservativen Parteien abgeschlossene Uebereinkommen be¬
treffs gegenseitiger Unterstützung bei den Wahlen hat wie
fast überall so auch in unserem badischen Lande Zu¬
stimmung und Nachachtung gefunden , so daß eine ge¬
schlossene Aktion der drei, für die volle Wehrkraft des
Deutschen Reichs eintretenden Parteien im Gange ist von
der eine Zusammensetzung des neu zu wählenden Reichs¬
tags zu erwarten ist , die nicht zögern wird, im vollen
Umfang die Mittel zu bewilligen , welche die verbündeten
Regierungen zur Erhöhung der nationalen Wehrkraft
verlangen .

Das preußische Abgeordnetenhaus wählte sein bis¬
heriges Präsidium — v . Köller , v . Heeremann und
v . Benda — per Akklamation wieder und begann die
Berathung über die ihm vorgelegten Gesetzentwürfe, vondenen derjenige über die Abgrenzung der Bezirke länd¬
licher Berufsgcnossenschaften einer Kommission überwiesenwurde.

In Oesterreich nähert die Session der Landtage sichihrem Abschlüsse , da am 28. Januar der Reichsrathwieder in Thätigkeit tritt . Vom Kaiser wurden 15 neue
Mitglieder aus Lebenszeit in das Herrenhaus berufen .Der Reichsrath wird sich in erster Linie bekanntlich mitdem österreichisch -ungarischen Ausgleich zu beschäftigenhaben, dessen Einzelheiten bis jetzt indessen zwischen demWiener und dem Pesther Kabinet noch nicht sämmtlichvereinbart sind .

*) Wegen Raummangels verspätet.

bi ) Octavia .
Erzählung von G . Reuter .

(Schluß .)
Auf schmalem Wege ging sie durch den Wald , der noch kah-und farblos stand . Aber die Luft um sie her war erfüllt vonsüßem Vogelfang. Zwischen den vermoderndenBlättern am Bodenschimmerte es bunt und goldig hervor. Hier unten verborgen,kaum sichtbar dem gleichgiltig schweifenden Blick , lebte und webteschon eine ganze kleine Welt . Da schauten die blauen Leber -vlumcn wie unschuldige Kinderaugen aus dem welken Laube. Diewnßen Märzbecher wiegten sich auf schlanken Stengeln , bräun ,uche Ranken, tausendfältige Blättchen , Gräserchen und blühendeMoose drängten sich hervor. Dazwischen schwirrend und zirpendvaS zahllose kleine Thiergewimmel glänzender Käfer , Mücklein und

Springer, ersten Sonnenstrahl zu kurzem vergnüg-« chen Dasein gerufen.
» ' das Menschenkind , welches zwischen den blühendenFrüh¬lingsboten kniete , die zarten Gebilde in zierlichem Strauß ein-lammelnd, hatte gebeugt geharrt unter einer Decke, gewoben vonven Uebcrrcsten eines vergangenen Lebensabschnittes, im tiefstenverzensgrundc eine bange Hoffnung, so dürftig , so farblos , wie" nues Winterpflänzchen, das verborgen unter Schnee und^

- . . treibt. Und endlich war das Pflänzchen gewecktwordenZu fröhlichem Entfalten .
Wie war es gekommen ? Langsam, allmälig , wie der Morgen«ammert, wie der Frühling kommt .Octavia wußte nicht , was geschehen war ; aber tief im Ge -« uth trug sie die Erinnerung an den ersten forschenden , fragen-

k s - senden Blick der Augen , dir ihr lieb waren . O , so lieb,1» lieb . — Weit, wie das Land mit seiner glühenden Pracht undseinen °°en Sandwüsten , dahin sic nicht zurückverlangte, lag alles« mtlgc leidenschaftliche Begehren, alles Irren und Fehlen. Nureser eine Blick stand ihr wie eine Sonne im Herzen.
gleichen Zeit mit Via schritt ein Anderer auf demselbenschmalen Pfade in den Wald hinein. War es Zufall ?

Bei der Budgetberathung in der französischen De-
putirtenkammer sah der Ministerpräsident Goblet sich ver¬
anlaßt, gegenüber dem Anträge auf Herabminderung der
geheimen Fonds für das Mmisterium des Innern die
Vertrauensfrage zu stellen. Die Kammer verwarf den
Antrag mit 273 gegen 221 Stimmen und nahm das
Kapitel an . Dagegen hat die Regierung in der Frage
wegen Bedeckung des Fehlbetrags im Staatshaushalte
der Kammer nachgegeben und die von den ihrigen ab¬
weichenden Vorschläge des Budgetausschusses acceptirt .
Mit diesem Beschlüsse, der hauptsächlich auf das Betreiben
der Minister Sarrien und Lockroy gefaßt wurde , ver¬
schwand die in den letzten Tagen der Woche drohende
Eventualität eines Konfliktes zwischen der Regierung und
dem Ausschuß.

Mehrere ausländische Parlamente sind im Laufe der
Woche zum Neubeginn ihrer Arbeiten zusammengetreten :
am Montag wurden die spanischen Cortes , am darauf
folgenden Tage die belgischen Kammern und der schwe¬
dische Reichstag eröffnet. Die belgische Regierung legte
der Volksvertretung mehrere sozialpolitische Reforment¬
würfe vor, welche u . A . das Trucksystem unterdrücken
und die Arbeitslöhne unanfechtbar und unübertragbar
machen sollen ; andere Vorschläge in der Richtung , welche
die zur Untersuchung über die Ursachen der vorjährigen
Arbeiterunruhen niedergesetzte königliche Kommission be¬
zeichnet hat, sollen im Laufe der Session folgen. Die
zur Eröffnung des schwedischen Reichstags vom König
verlesene Thronrede konstatirte den befriedigenden Zustand
der Finanzverhältnisse und kündigte Reformen der Han¬
dels - und Bankgesetzgebung sowie des Schulwesens an .

In den letzten englischen Ministerberathungen ist der
Entwurf eines Gesetzes gegen die Agitation der Landliga
in Irland festgestellt worden ; derselbe wird alsbald dem
am 27 . Januar zusammentretenden Parlamente vor¬
gelegt werden . Der neue Schatzkanzler Göschen , das
liberale Mitglied der Ministeriums Salisbury , welches
sich um das Parlamentsmandat in Liverpool bewirbt ,
hielt daselbst seine Kandidatenrede; in einem zur
Verlesung gekommenen Schreiben unterstützte Lord Har¬
tington die Bewerbung Göschens, indem er dessen Ein¬
tritt in die Regierung gutheißt und kündigte zugleich an,
daß er die nächste Gelegenheit benutzen werde, um dar-
zuthun , warum er selbst die Berufung in ein Minister¬
amt abgelehnt habe. — Eine am Donnerstag in London
auf dem Trafalgarplatze abgehaltene Versammlung unbe¬
schäftigter Arbeiter, die von sozialistischer Seite einbe¬
rufen worden war, verlief ohne Störung der Ordnung.Die Mitglieder der bulgarischen Deputationbesuchten
am Dienstag in Rom den Minister des Auswärtigen,
Grafen Robilant, und wurden am Tage darauf vom
Ministerpräsidenten empfangen . Graf Robilant betonte
in Erwiderung der an ihn gerichteten Ansprache , daß
Italien an seiner bisherigen Orientpolitik unbedingt fest-
halten müsse ; die Bulgaren hätten nur die Wahl zwischender Fortdauer des gegenwärtigen provisorischen Zustandes,der indessen Europa mit Unbehagen und Besorgniß er¬
fülle und dessen fernere Aufrechterhaltung die Bulgaren
daher um die Sympathien Europas bringen und das
Land in einem entscheidenden Augenblicke isoliren könne,und der Nachgiebigkeit gegen Rußland . Der Ministerbetonte , daß ein Ausgleich zwischen Rußland und Bul¬
garien auf der Grundlage des Berliner Vertrags und
des Konstantinopeler Protokolls nicht unmöglich erscheine;

Sein Antlitz war sehr bleich. Wie erschöpft lehnte er sich an
einen Baum .

„Endlich" — murmelte er . Die Zeit hatte ihm lang geschienen ,bis er ihres Herzens gewiß wurde.
Hinter ihm rauschten die Zweige. Er sah die Frau zwischen

den blauen und weißen Blumen knien. Sie sammelte den ver¬
streuten Strauß . Dann hob sie den Kopf . Eine lichte Röthe
flog ihr über die Wangen . Sie hielt ihm die Blumen entgegen.

„Es wird Frühling .
"

Wulfhart umfaßte ihre Hand. Mit bebender Stimme fragteer :
„Können auch Blüthen , darauf der Frost fiel, wieder treiben ?"
Da leuchtete es auf in Via's Zügen wie Heller Sonnenschein.Ernst und bewegt lautete ihre Antwort :
„Wenn Gott Gnade gibt : Ja !"
Und Wulfhart nahm sie an sein Herz. Dort ruhte sie stillund geborgen und fühlte den Pulsschlag seiner Liebe, der sie sichselig ergab für ein neues Leben.
Leise, fast scheu küßte er ihre geschlossenen Lider und den schönenMund .
„Nicht meine Göttin, " sprach er, „mein Weib, vom Vater selbstmir bereitet . Herr ! wie viel höher sind deine Gedanken als unsereGedanken ! — Via , Du bist über mich hinausgewachsen, währendmein Herz hart wurde in Bitterkeit und Zorn . Aus Deiner liebenHand muß ich Vieles wieder empfangen , was ich im Kampfedes Lebens verlor."
Octavia neigte demüthig das Haupt .
„Unser Glück soll wachsen bei Kampf und Noth und mit ihmHerz und Geist, bis sie frei und stark über dem Irdischen wohnen.Dahin laß uns zusammen streben"

, flüsterte sie , und schmiegte
sich fest an die Brust, wo sie das Glück endlich gefunden hatte .

In dem Städtchen gab es viel Verwunderung , als der stilleProfessor Wulfhart die schöne Fremde, die um seinetwillen ihrengroßen Reichthum fahren lassen mußte , in sein einfaches , altesHaus führte. In der Pfarre war innige Freude darüber .Lenchen und Tabea standen am Hochzeitstage blumenstrcuend

im Uebrigen lehnte er es ab , offiziell einen Rath zu er-
theilen , da die italienische Regierung auch nicht den Schein
einer Einmischung in die inneren Angelegenheiten Bul¬
gariens auf sich laden wolle . Die Antwort des Minister¬
präsidenten Depretis beim Empfange der bulgarischen
Abordnung stimmte in ihrem Gedankengange mit den Er«
klärungen des Grafen Robilant überein.

Hroßherzogthum Waden.
Karlsruhe , den 24. Januar .I (P ostalis ch es .) Wie wir hören , mehren sich die Fälle ,daß frühere Posthilfsbotcn , welche zu sogenannten Privatpost¬anstalten übergetreten waren , um ihre Wiederaufnahme in denPostdicnst bitten . Derartigen Gesuchen wird jedoch seitens derPostbehörden eine Folge nicht gegeben, da nach einer allgemeinenAnordnung des Reichspostamtsfrühere Postboten, nachdem sie beieiner Privatbestellanstalt thätig gewesen sind , zur Beschäftigungim Postdienste grundsätzlich nicht mehr zugelassen werdendürfen.

Aus dem Murgthale , 22 . Jan . (Witterung . —
Entwickelung derObstbaumzucht . ) Seit einigen Tagenhaben wir Thauwetter , die Schneemassen nehmen langsam abund auf den Verkehrswegen gibt es nun Glatteis . Die Fabrikenund Sägewerke an der Murg hatten während der Kälte viel mit
dem Eis zu schaffen , um ihre Turbinen davon frei zu halten .Gestern und heute lag dichter Nebel auf unserem Thale und eS
ist wohl, wenn das Barometer zurückgebt, noch weiterer Schnee-
fall zu erwarten . — In einzelnen Ortschaften unseres Thalessind in diesem Winter viele Nußbäume gefällt worden . Viele
derselben kränkelten seit dem kalten Winter 1879,80 und haben inFolge davon fast gar keinen Ertrag mehr gegeben. Nußbaum¬holz ist von den Stuhlmachern in Gernsbach immer sehr gesuchtund in letzter Zeit sind auch auswärtige Aufkäufer , die dieseHolzart zur Anfertigung von Gewehrschäften suchen , mit den
ersteren in Konkurrenz getreten , so daß für gute Stämme ganzerhebliche Preise erzielt werden . Unsere Obstzüchter kommen auchnach und nach zu der Ueberzeugung , daß Kernobstbäume einenbedeutend höheren Ertrag liefern als Nußbäume und die Nach¬
zucht der letzteren unterbleibt deshalb fast ganz . In der Näheder Waldungen sind die Früchte der Nußbäume fast gar nicht z»retten , da die in großer Zahl vorhandenenEichhörnchen dieselben
schon in halbreifem Zustande holen , und bis zur Reifezeit sind danndieBäume von diesen Thierchenabgeleert. Es ist dieser Umschwung ,der sich in unserer Obstbaumzuchtzu Ungunsten der Nußbäumevoll¬zieht, nur zu begrüßen, denn kein rationeller Obstzüchter wird denNußbaum zur allgemeinenAnpflanzung in einer Gegend empfehlen,in der mit Kern - und Steinobst solche Erfolge erzielt werden , wiedies in unserem Thale der Fall ist. Welchen außerordentlichenErfolg die Bemühungen Einzelner für die Entwickelung einesKulturzweiges haben können , beweist der Zustand der Obstbaum¬zucht in unserem württembergischen Nachbarorte Loffenau . Dorthat der Schultheiß und prakt. Arzt Oechsle seit einer langenReihe von Jahren in uneigennützigster Weise für die Einführungguter , für die dortigen Lagen passender Obstsorten und für dierationelle Behandlung der Obstbäume mit außerordentlichen !Eifer gewirkt und heute steht die Loffenauer Obstzucht als Musterda . In günstigen Jahren werden dort aus der ObstbaumzuchtEinnahmen erzielt , die den ganzen übrigen Ertrag der Felderweit übersteigen. Auch in unserem Murgthale haben wir diesemHerrn viel zu verdanken . Unsere besten Obstsorten sind aus dem
genannten Orte eingeführt, von wo durch Vermittlung des HerrnOechsle immer Pfropfreiser unentgeltlich zu erhalten waren, undauf seinen ärztlichen Gängen in unserenOrtschaften hat derselbeauch immer unseren Bauersleuten über die Wichtigkeit der Obst¬baumzucht gepredigt. Schultheiß Oechsle ist Mitglied unsere»
Landwirthschaftlichen Vereins und des Gernsbacher Gartenbau -
Vereins und interessirt sich in hohem Maße für die Thätigkeitderselben. Er hat in mancher Versammlung der genanntenVereine wichtige Mittheilungen über seine Erfahrungen gemacht .

neben ihrer Herzenskönigin. Wenn auch der Onkel Wulfhartkein Königssohn war — wie ein wunderbares Märchen erschienden Kindern die ganze Sache doch .
Riviotti 's Vermögen wurde seinem Testamente gemäß in seinerVaterstadt Smyrna zu wohlthätigen Stiftungen verwendet . Erwirkte so nach seinem Tode segensreicher , als er je im Leben be¬

absichtigt hatte.
Konrad war es gelungen, sich aus der Verwaltung der Gelder

seines Schwagers ein eigenes Vermögen zu erwerben , dessenGlanz ihm als Vergeltung unsere alte Freundin Kleopatra Stol¬
zenfels zur Gattin eintrug . Doch verließ sie ihn bald um eines
jungen Griechen willen , mit dem sie besser harmonirte. Welche
Frucht die Prüfungszeit seiner Ehe für Konrad getragen, ist uns
indessen nicht bekannt.

Robert und Hans aber, die bis dahin blindlings auf Octavia 's
Reichthum gebaut hatten , wurden in den für ihr Leben entschei¬denden Jahren auf die eigene Kraft angewiesen . In Wulfhartfanden sie einen erfahrenen, herzlichen Freund und im Hause der
Schwester eine liebevolle Aufnahme, so oft sie derselben begehrenmochten. Beides wog das , was sie in den Augen der Welt ver
loren hatten , zu Octavia 's Freude mit der Zeit reichlich auf.

Wulfhart 's Mittel genügten, seinem Weibe ein behagliches Heim
zu schaffen . Luxus und Üeppigkeit lernte die Frau Professorin
ohne Bedauern aufgeben , um den vielen Anforderungen zu ge¬
nügen , die jeder Zeit an ihren milden Sinn und ihre offene Hand
gestellt wurden , denn sie hatte nicht vergessen , welche Gefahr die
Noth in sich bergen kann.

Ein reich ausgefüllles Leben wurde Octavia zu Theil. Blü¬
hende Kinder wuchsen kräftig um sie heran , der Mutter wenig
Zeit lassend , mit Sinnen und Gedanken in die Vergangenhei
zurückzukehren .

Nur an etlichen Tagen des Jahres weilt ihre Erinnerung weh-
müthig an einem kleinen Grabe auf dem einsamen , sandigen
Friedhof Alexandriens . Ihr Mann wehrt es ihr nicht . Er weiß,daß aus diesem Kindergrabc entsproß , was ihn mit seinem Weibe
verbindet, mehr als irdische Liebe vermag : der lebendige Glaube
und das Leben in Gott .



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
v , Frankfurt » 22. Jan . (Börsenwoche . ) In der

letzten Berichtswoche vermochte sich keine einheitliche Tendenz zu
behaupten. Auf der einen Seite hielt sich die Spekulation fort¬
dauernd reservirt in Folge der noch immer gespannt erscheinen¬
den politischen Situation , welche durch die neuesten Meldungen
über französische Rüstungen noch bedrohlicher erschien, auch mahnte
das angcründigtc deutsche Pferdeausfuhrverbot zu erneuter Vor¬
sicht. Auf der andern Seite hingegen gaben günstigereDispositio¬
nen der westlichen Börsen , eine friedliche Rede Göschen 's . sowie
ein angeblich sehr friedlich lautender Neujahrsglückwunsch des
österreichischen Kaisers an den Zaren und endlich der flüssiger
gewordene Geldstand Veranlassung zur vorübergehendenBefesti¬
gung der Kurse. Im Allgemeinen können wir von bedeutenden
Umsätzen nicht berichten . Was nun die Einzelnheiten des Ver¬
kehrs anbelangt , so gaben die Kurse aus dem Fondsmarkt fast
durchwegs nach . Es notiren deutsche Reichsanleihe um 0.20 Proz .,

österreichisch - ungarische Fonds durchschnittlich um 0 .50 Proz .,
Italiener , Rumänier und Russen um etwa ebensoviel , Portu¬
giesen um 0.40 Proz . , Serben , Spanier und Egyptcr ebenfalls
um Bruchtheile niedriger bei im Ganzen mäßigen Umsätzen .
Auch die Kurse auswärtiger Bahnprioritäten schlugen im Allge¬
meinen weichende Richtung ein . Eine Ausnahme auf diesem
Gebiete machen die Prioritäten der österreichischen Lokalbahn , ins¬
besondere die neuen 4proz. und die 5proz. der Südbahn von denen
erstere lebhaft umgesetzt wurden. Rückgängig waren ferner auch
deutsche Bankenwerthe. Es verloren z . B . Basler Bankverein,
Darmstädter Bank , Deutsche Äank , Mitteldeutsche, Discontv -
Commandit je etwa 1 .50 Proz . bei thrilweise ziemlich lebhaften
Umsätzen . Die am hiesigen Platze im Laufe der Woche einge¬
führten Antheile der Berliner Handelsgesellschaft wurden zum
Kurse von etwa 160 lebhaft gehandelt. Kreditaktien verloren
gegen die Vorwoche ebenfalls etwa 2 fl . Das Geschäft auf dem
inländischen Eisenbahnaktienmarkte war ein sehr ruhiges bei nur
unbedeutenden Kursvariationen . Höher notiren Ludwigs-Bahn
um etwa 1 Proz . , Marienburger um 0.40 Proz . , Mecklenburg-
Friedrich-Franz um 0 .70 Proz . Oesterreichische Eisenbahnaktien

zeigen ebenfalls fast durchgängig Kurseinbußen bei im Allgemei¬
nen ruhigem Geschäft. Es verloren Albrecht , Böhmische Nord ,
Zaaorianer je 1 fl . Nordwest und Staatsbabn gaben je 2 fl.
nach . Schweizer Bahnen blieben im Allgemeinen fest bei wenig
veränderten Kursen . Gotthard und Zcntralbahn avancirten je
1 Proz . Amerikanische Bonds wenig verändert. Von Industrie -
papieren notiren Edison 3 Proz . , Laura und Wcsteregeln je
2 Proz . niedriger , Waghäusel und Karlsruher Maschinenfabrik
um 2 Proz . höher .

Pest , 22. Jan . , Vorm . Weizen loco fest, per Frühjahr 9,30
G . , 9,31 B . , per Herbst 8,89 G ., 8,90 B . Hafer — G ., — B .
Mais per 1887 6,23 G . , 6,24 B . Kohlreps Per August - Sept .
11 ' /,—11°/« . Wetter : milder.

New - Aork , 22 . Jan . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-
Dork 6°/« , dto . in Philadelphia 6°/s , Mehl 3.35 , Rother Winter -
weizen 0.93 , Mais (old mixed) 48'/, , Havanna - Zucker 4°/, «,
Kaffee , Rio govd fair 14°/« , Schmalz (Wilcox) 7 .25 , Speck 7 ,
Getreidefracht nach Liverpool 4°/«.

Baumwoll -Zufuhr 15,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
23,000 B „ dlo . nach dem Continent 4000 B .

- -- 12 Rmk., i Gulden ö. W .
--- 3 Rmk., 7 Gulden südd . und holländ .
— 2 Rmk ., 1 Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 22 . Januar 1887 . 1 Lira — 80 Pfg ., 1 Psd . — 20 Rmk., 1 Dollar —

rubel — 3 Rmk. 20 Pfg., 1 Mark Banks - 1 Rmk. 6v Pfg . _
4 .1b

Staatspapiere .
Baden 3Vs Obligat , fl .

4 Obl . v
'
.
'
1886 M .

Bayern 4 Obligt . M .
Deutschl. 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 ' /z »/» Eons . M .

103
105
107
105
105.

60

Serbien 5 Goldrente 78.50 Elis .Ii .Em .8inz-B .Slbr .ff. —.— 6 SouthernPacificofC . llä . iio .— 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122 .80

Schweden 4 in M . 103 .
' ^ - .

Span . 4 Auländ . Rente

4 o » Consols M . 105 .
Wtbg4 '/zObl . v. 78/79 M . 106.

„ 4 Obl . v . 75 '80 M . 104 .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 89 .

„ 4Vs Silberr . l . 65.
„ 4 ' /sPapierr . fl . 64.
„ 5Papierr . v . 1881 — .

Ungarn 4 Goldrente fl. 80 .70
Italien 5 Rente Fr . 98 .50
5°/» Rumänische Rente 93 .40
Rumänien 6 Oblig . M . 104 .40
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 96 .70

5Obl . v.1877M . 96.10
,, 51I .Orientanl . PR . — .—
„ 4 Cons . v . 1880 R . 81 .90

64.60
Schw . 4°/g Bern v. 1880Fr . 104 .

.60 Egypten 4 Unif. Obligat . 73 .60

.10 Bank -Aktien .

.70 iV^ DeirtscheR.-Bank M . 138 .80
4 badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr . 166 .50
4 Darmstädter Bank fl. 135 .10
4 Disc .-Kommand . Thlr . 198 .90
5 Franks . Bankver . Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.

50 ! 4 Rhein . KreditbankThlr . 120 .10
- ! 5 D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40 °/» einbezahlt Thlr . 121 .20
Eisenbahn-Aktie«.

Heidelberg -Speier Thlr . 39.
Hess. Ludw .-Basn Thlr . 93 .90

eckl. Frdr .-Franz M . 154 .60— - fl. 134.20
103 .10

4'/° Pfälz . Max -Bahn '
4 Pfälz . Nordbahn I .
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

Gotthardbahn Fr .
Böhm . West-Bahn fl.
Gal . Karl -Ludw.-B . fl.
Oest.Franz -St .-Bahn sl.
Oest.Süd -Lombard fl.
Oest.Nordwest fl .

„ Uit.vtz . 129 ',/
Rudolf fl. —
Eisenbahn-Prioritäten .

4 Elisabeth
'

93 .90 5 Gotthard IV Ser . Kr.
221 '4

— !4 Schweiz. Central
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

78V-
" ' " '

, >eth steuerfr
5 MähQ Grenz-Ba

101 —
66 —rer fl.

. , ahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . Uit. L . fl .
5 Oest.Nordw . Uit. v . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 68 .40
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

steuerfrei 100 .30 3' /zCöln
6 Buffalo N .-N - u . Phil . >4 Bayrische

Cons . Bonds — .— >4 Badische

107 .50
84 .60

' 82 .90
74 .40

106 .20 3OldenburgerThlr . 40 131 .20
102 .— 4Oesterr.v . 1854fl . 250
102 .80,5 „ V.1860,, 500
103 .M4Raab -Grazer Thlr . 100 98 .—

3 Süd -Lomb . Prior . Kr . 63.40, Unverzinsliche Loofe
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 107 .40! per Stück.
3 dto . 1— vlllL . Fr . 80.— !Braunschw .Thlr .20-Loose
3 Livor. lüt .o,viu . V2 Fr . 67 .90Oest .fl.100-8oose v. 1864
5 Toscan . Central , Fr . 106 .40 Ôesterr.Kreditloosefl. 100

95 .40
273.

5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 105 .50

verl. älloM . 112 .—
4 dto . „ L100M . 102 —
4'/zOest .B .-Crd .-Anst,fl. - .-
5Russ .Bod .-Cred.S .Ä . 92 .70
4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 .40

Verzinsliche Loose.
-Mind .Thlr . 100 130 .40

100
100

137 .-

von 1858
Ungar .Staatsloose fl. 100
Ansbacherfl .7- Loose
Augsburger fl.7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl.7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80.45
Wien kurz fl. 100
Amsterdam kurz 100 fl.
London kurz 1 Pf . St .

Dollars in Gold
20 Fr .-St . 16.08
Souvereigns 20.31
Obligationen «nd Jndnstrte-

Akticn
4Karlsruher Obl . v. 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ — -
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .136 .50
Karlsruh .Maschinenf . dto . 121 .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 80 .50
3 "/oDeutfch .Phön .20VoEz. 186 .—
4 Rh . Hypoth .-Bank 50° ,

bez. Thl . 124 —
5 WcstcreaelnAlkali 150 .50
5 Hhp. Obl . d. Dortmund .

Union 108 .20
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 88 .40
160 .35 ! NeichsdankDiscont 4° ,
168 .40, Frankf .Bank .Discont 4°/„
20.39 Tendenz : —.

32 .50
28.90

17 4̂0
24 —
64 .—

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustellungen .

C .329,2 . Nr . 631 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Glasmalers Johann
Schmidt , Minna , geb . Herig zu
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt Or . Binz , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , unbekanntenAufenthalts , wegen
harter Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfung , mit dem Anträge auf
Scheidung der am 6 . Mai 1879 in
Ettlingen geschlossenenEhe der Parteien ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 1. Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts hier auf

Freitag den 15 . April 1887 ,
Vormittags V-9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1887 .
vi . Sachs ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
D .123 . 1 . Nr . 968 . Mannheim .

Die Ehefrau des Philipp Würthwein ,
Anna , geb. Knoll m Seckenheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . Ro-
fenfeld , klagt gegen ihren Ehemann,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
mit dem Anträge auf Gewährung einer
Unterhaltsrente , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die m . Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Dienstag den 5 . April 1887,
Vormittags 9Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 21 . Januar 1887 .
Zimmermann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Vermögensabsonderung.

D .132 . Nr . 412 . Offenburg . Die
Ehefrau desSägmüllcrs KarlSchnurr ,
Frieda , geb . Hauser in Seebach, Amts
Achern , hat durch Rechtsanwalt Muser
gegen ihren genannten Ehemann , an
unbekannten Orten abwesend , vertreten
durch den Abwesenheitspfleger Josef
Basler , Landwirth in Ottenhöfen, eine
Klage auf Vermögensabsonderung bei
Großh . Landgericht dahier erhoben und
ist Termin zur Verhandlung hierüber
vor der Civilkammer 1 » . auf

Dienstag den 15 . März d . I - ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht
wird.

Offenburg , den 21 . Januar 1887 .
Die Gcrichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Thoma .
HandelSregistereinträgr.1

D .115 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1 . O .Z . 181 des Ges.Reg . Bd . m
zur Firma : . „ .

„ Ebertsheim u . Mayer " m
Mannheim :

Die Gesellschaft wurde unterm 30 .
Dezember 1886 aufgelöst und ist die
Firma erloschen . _ _

2. O .Z . 335 des Firm .Reg . Bd . Ill
Firma : . ^

„H . Ebertsheim m Mann¬
heim.

Inhaber : HeinrichEbertsheim, Kauf¬
mann,- in Mannheim .

3. O .Z . 629 des Firm .Reg . n zur
Firma :

„ Wehrte u . Hartmann " in
Mannheim :

Der Firmeninhaber hat seinem Bru¬
der Friedrich Hartmann , Kaufmann ,
dahier wohnhaft, Prokura ertheilt.

4 . O .Z . 297 des Ges.Reg . Bd . 1U
zur Firma :

„ Goldmann u . Pfeil " in
Mannheim :

Die Gesellschaft wurde unterm 1.
Januar 1887 aufgelöst ; der Teil¬
haber Ludwig Pfeil übernimmt das
Geschäft mit allen Aktiven und Passi¬
ven lmd führt dasselbe unter seiner
Firma fort .

5 . O .Z . 326 detz Firm .Reg . Bd . HI :
Firma „Louis Pfeil " in Mann¬
heim . Inhaber : Ludwig Pfeil , Kauf¬
mann aus Graben , wohnhaft in Mann¬
heim .

6 . O .Z . 337 des Firm .Reg . Bd . HI
Firma :

„A . Goldmann sea. " in Mann¬
heim .

Inhaber : Abraham Goldmann , Kauf¬
mann aus Essenheim , wahnhaft in
Mannheim .

7 . O .Z . 9 des Ges.Reg . Bd . V und
O .Z . 338 des Firm .Reg . Bd . HI zur
Firma : „ Ernst n . Wagner " in
Mannheim :

Die Gesellschaft wurde unterm 1 .
Januar 1887 aufgelöst ; die Theil-
haberin Friederike Wagner übernimmt
das Geschäft und führt dasselbe unter
Beibehaltung der bisherigen Gescll-
schaftsfirma als Einzelsirma fort .

8 . O .Z . 666 des Firm .Reg . Bd . I
zur Firma :

„ I . Henninger " in Mann¬
heim :

Das Geschäft ist auf die zwischen
den Herren Paul Thilo und Felix
Wachenheim hier unter der Firma :
„I . Henmnger's Nachfolger" errichtete
offene Handelsgesellschaft übergegangen
und ist damit die Firma : „I . Hennin¬
ger " als Einzelsirma und die dem
Herrn Paul Thilo für dieselbe erthcilte
Prokura erloschen .

9 . O .Z . 97 des Ges.Reg . Bd . V
Firma : »I . Henniger ' s Nachfolger"

in Mannheim .
Die Gesellschafter sind : 1 . Paul

Thilo , Kaufmann aus Neckargemünd,
wohnhaft in Mannheim , und 2 . Felix
Wachenbeim, Kaufmann in Mann¬
heim . Die Gesellschaft hat unterm 1 .
Januar 1887 begonnen und ist ein
Jeder der beiden Theilhaber berechtigt ,
die Firma zu zeichnen und die Gesell¬
schaft zu vertreten. .

Der zwischen Paul Thilo und Luise
Hillebrand am 21 . Mai 1883 zuMann -
heim errichtete Ehevertrag bestimmt in
Artikel eins : Ein jeder Theil der Ver¬
lobten und künftigen Ehegatten gibt
von seinem Vermögen nur die Summe
von Einhundert Mark in die eheliche
Gütergemeinschaft.

Alles übrige, jetzige und künftige,
bewegliche und unbewegliche Vermögen
beider Theile bleibst Sondergut desjeni¬
gen Ehetheils , kvon dem es herrührt ,
und von der ehelichen Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen . Das Gemein¬
schafts- und Errungenschaftsvermögen
ist hälftig zwischen beiden Ehegatten
theilbar ; der Ehefrau und ihren Erben
steht es hei Auflösung der Güterge¬
meinschaft frei , sich der Gemeinschaft
theilhast zu machen oder sich derselben
zu entschlagen und das von der Ehe¬
frau herrührende, von der Gemeinschaft
ausgeschlossene Vermögen oder dessen
Werth unbelastet von Grmeinschafts -
schulden rückzuverlangen.

' Das eheliche Güterrechtsverhältniß
ist nach den Sätzen fünfzehnhundert bis
fünfzehnhundertvier des jetzigen badi¬

^ offene Handelsgesellschaftüber-
i und ist damit die Firma

scheu Landrechts zu beurtheilen.
Mannheim , den 5 . Januar 1887 .

Großh . Amtsgericht 2.
Hildebrandt .

D .111 . Mannheim . In des Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1 . O .Z . 739 des Firm .Reg . Bd . n
zur Firma „Ferdinand Wolfs Me¬
chanische Hanf - u . Drahtseilerei
Mannheim vormals Joh . Jacob
Wolfs " in Mannheim :

In Hannover und Chemnitz wurden
Zweigniederlassungen errichtet.

2 . O .Z . 340 des Firm .Reg . Bd . HI
zur Firma „ Friedrich Link " in
Neckarau:

Das Geschäft ist auf die unter der
Firma „Mannheimer Roßhaarspinnerei
u . Fabrik tech . Gewebe Müller u. Link"

errichtete
gegangen
„Friedrich Link" erloschen .

3. O .Z . 100 des Ges.Reg . Band V
Firma : „Mannheimer Roßhaar¬
spinnerei u . Fabrik tech . Gewebe
Müller u . Link " in Mannheim .

Die Gesellschafter sind : 1. Friedrich
Link , Kaufmann in Mannheim , und
2 . Karl Friedrich Müller , Kaufmann
aus Schriesheim , wohnhaft in Mann¬
heim .

Die Gesellschaft hat unterm 1 . Ja¬
nuar 1887 begonnen und ist ein Jeder
der beiden Theilhaber berechtigt , die
Firma zu zeichnen und die Gesellschaft
zu vertreten.

Der zwischen Karl Friedrich Müller
und Sophie Ludwig am 16 . März 1881
zu Mannheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt in Artikel 1 : Ein jedes der Ver¬
lobten und künftigen Ehegatten gibt von
seinem Vermögen nur die Summe von
Einhundert Mark in die eheliche Güter¬
gemeinschaft; alles übrige , jetzige und
künftige , bewegliche und unbewegliche
Vermögen beider Theile bleibt Sonder¬
gut desjenigen Ehetheils , von dem es
hcrrührt , und von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen . Das eheliche Güter¬
rechtsverhältniß ist nach den Sätzen
fünfzehnhundert bis fünfzehnhundertvier
des ictzigen badischen Landrechts zu be¬
urtheilen.

4 . O .Z . 260 des Firm .Reg . Bd . HI
zur Firma „Carl Krayer " in Mann¬
heim : Das Geschäft ist auf die unter
der Firma „ Gebrüder Krayer " errich¬
tete offene Handelsgesellschaft überge¬
gangen und ist damit die Firma „ Carl
Krayer " erloschen .

5. O .Z . 101 des Ges.Reg . Band V
Firma : „ Gebrüder Krayer " in
Mannheim .

Die Gesellschafter sind : 1 . Karl
Krayer , Kaufmann in Mannheim , und
HeinrichKrayer , Kaufm . in Mannheim .

Die Gesellschaft hat unterm 1 . Ja¬
nuar 1887 begonnen und ist ein Jeder
der beiden Theilhaber berechtigt , die
Firma zu zeichnen und die Gesellschaft
zu vertreten.

Mannheim , den 14 . Januar 1887.
Großh . Amtsgericht 2.

Hildebrandt .

Strafrecht - Pflege .
Ladungen.

C .326 .2 . Karlsruhe .
1 . Kaufmann Johannes Schmitt ,

geboren am 5. Februar 1856 zu
Gaggenau , zuletzt hier wohnhaft,
Säger Franz Reith , geboren am
26 . Februar 1857 zu Bühl , zuletzt
hier wohnhaft,
Landwirth Mathias Koch , ge¬
boren am 5. Januar 1858 zu
Rimmliugen , zuletzt hier wohn-
Haft .

werden beschuldigt , und zwar Franz
Reith und Mathias Koch als beurlaubte

2.

3.

Reservisten, und Johannes Schmitt
als Wehrmann der Landwehr hne Er -
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 5. März 1837 ,
Vormittags V^ Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach s 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1887 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts/
C .321 .3 . Nr . 474 . Kehl . Der 27

Jahre alte Dienstknecht Jakob Storz
von Hardt , Oberamts Oberndorf , zu¬
letzt in Legelshurst wohnhaft, wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , —
Uebertretung gegen tz 360 Ziffer 3 deS
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Kehl auf

Samstag den 12 . März 1887 ,
s Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier-
sclbst zur Hauvtverhandluna geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnuna von dem Kgl . Be¬
zirkskommando zu Donaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Kehl, den 18. Januar 1887 .
Ausgefertigt :

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Heberte .

C .304 .3. Nr . 537 . Gernsbach . Der
am 11 . Mai 1865 zu Odenwald ge-
borne, zuletzt in Wersenbach wohnhaft
gewesene Bäcker Johann Georg Hein¬
zelm ann wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist erster Klaffe ausgewandert zu
fein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben,

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 29 . März 1887 ,
Vormittags 9'

/x Uhr ,
vor das Gr . SchöffengerichtGernsbach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Gernsbach , den 18 . Januar 1887 .
Gut ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
C .264 .3. Nr . 327 . Waldshut .
1 . Eduard Jehle , geb. 15 . Oktober

1864 in Etzwihl, Mechaniker, zu¬
letzt wohnhaft in Etzwihl,

2 . Johann Baptist Brotz , geh. 3
Dezember 1864 in Erzingen ,
Schmied , zuletzt wohnhaft in
Erringen ,

3 . Karl Maier , geb . 2. November
1864 in Herdern , Schuster , zu¬
letzt wohnhaft in Herdern,

4 . August Rüdh , geb. 15 . Januar
1864 in Hottingen, Schreiner , zu¬
letzt wohnhaft m Jestetten,

5 . August Maier , geb. 7. Juli
1864 in Niederwihl, zuletzt wohn¬
haft in Rhina ,

6. Karl Friedrich Gürtler , geb .
bruar 1364 in Rheinhelm,

wohnhaft
18.

7 .

l. F
Kaufmann , zuletzt

öchenschwano,
ins Gottstcin , geb. 20. I

;ule

m

wohnhaft in Strittmatt ,
8. Peter Kaiser , geb. 26 . Oktober

1864 in Strittmatt , Bildschnitzer ,
zuletzt wohnhaft in Strittmatt ,

9. Josef Schlachter , geb . 13 . Ja¬
nuar 1864 in Strittmatt , zuletzt
wohnhaft in Strittmatt ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben, —

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .V .

Dieselben werden auf
Dienstag den 15 . März d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Waldkirch zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer»
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Waldshut über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thal - :
fachen ausgestellten Erklärung vernr-
theilt werden .

Waldshut , den 15 . Januar 1887 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Gageur .
Bern » . Bekanntmachungen .

C .303 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats- -
Eisenbahnen.

Unser Bedarf an Brennholz soll im j
Submissionswege vergebenwewen, und >
zwar :

1. Tannen- oder Forlenholz :
Ster Ster
250 für Lauda, 260 für Heidelberg, '
130 für Mannheim , 420 für Karlsruhe ^
200 für Offenburg , 130 für Freiburg ,
130 für Basel , 120 für Waldshut/1
230 für Konstanz , 200 für Villingen.

S. Buchenholz: <
20 Ster für Heidelberg oder Mann -'

heim ,
100 Ster für Konstanz.

Angebote sind schriftlich , verschloffcnl
und mit der Aufschrift „Brennholz " vcttj
sehen bis längstens ,
Mittwoch de« 2 . Februar 188 ?^

Vormittags 1v Uhr, »
an die unterfertigte Stelle Unzureichend
von welcher aus portofreie Anfras
die Lieferungs-Bedingungen abgegeba
werden .

Karlsruhe , den 19 . Januar 1887 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn

Magazme .

nuar 1884 in Strittmatt ,
a-

zuletzt ^

Holzverstemerung.
C .331 .2 . Nr . 84 . Die Bezirksforstl

Graben versteigert am
Samstag dem ÄS. d. Mts «,

Vormittags 9 Uhr
beginnend , in der Bierbrauerei Helsl
ling in Bruchsal aus dem Domäne«^

Wald Kammerforst Abthlg . 4 , 5, 6, H
8 , 10, 11 , 14. 15 , 16 : 221 Eichen , s
Rothbuchen, 2 Erlen , 1 Esche, 1 Rost
rusche , 53 Forlen , 1 Fichte : — aus dW
Büchenauer Haardt Abthlg . 2 , 4 , 5, "

9 : 17 Eichen , 1 Buche , 5 Eschen,
Erlen , 1 Kirschbaum, 4 Forlen .

Im Kammerforst zeigen die l
Hüter Kistner in Reudorf und Hen
in Neuthard ; in der Büchenauer Haa
die Waldhüter Rebstock in Büchen
und Held in Neuthard das Holz h
auch können von diesen , sowie von '
Bezirksforstei Graben in Bruchsal A«
züge aus den Ausnahmslisten erho»
werden.

Drrck und Verlag der G . Braan ' scheu Hsfbnchsrnckers :.
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